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inleitend Schrei Andreas STE SVD zum

Lernprozess des interreligiösen Dialogs »Ohne
das Wagnıs einer In der Begegnung mMıit dem

Anderen gelingenden radikalen Neubesinnung
und Neuorientierung der eigenen Identität, die

alner Vertiefung ahben dieser Identitat üÜhrt, ISst
Dialog zwischen Menschen verschiedener religiöÖser
Traditionen NIC mOglich « Diese INSIC
charakterisiert die 975 begonnenen religions-
theologischen Studientagungen der Theologischen
Hochschule St.Gabriel (Mödling el Wien auf
em Niveau und die nternationalen Christlich-
Muslimischen Tagungen In Wıen, ıe Iranısch-
Osterreichischen Kontferenzen und Begegnungen
n Teheran und Wıen, die religionstheologischen
Akademıien n ST Gabrie| und den Vienna nterna-
tional Christian-Islamic Ooun able, die STe
organısierte und rückblickend nach < Jahren In
einer Gesamtwürdigung der Dialogbemühungen

vieler Gleichgesinnter dUus allen Teilen der Welt
In diesem Band vorstellt.

Miıt der ersten Tagung »Universales Christentum
angesichts einer pluralen Welt« 1975) hat STE
IM eIs VO'T] Vaticanum eainen interreilgiösen
Dialog zwischen rısten, Muslimen, Hindus und
Buddahisten n St. Gapbriel In die VVege geleitet.
DIie erıchte ber die sechs religionstheologischen

(1975-1992) geben Zeugnlıis, WIıe die
Teilnehmer aus herufenem und Authentisches
ber den eigenen Glauben und den der Ge-
sprachspartner arfahren en FS Kkam eaınem
konkreten Lernprozess aufTf theologischer und
rellgionswissenschaftlicher ene ZU den vielen
Gesprächspartnern gehörten alter Kaspar, Kar|
Rahner, Georges Anawatlı, Claus Westermann,
lols Grillmeier, einrıc Dumoulin, Hajıme
Nakamura, ar Pannenberg, ardına Franz
OnIg, Gerhard Oberhammer, Balasubramanılan,
N. Dandekar, George Chemparathy, Fduard
Schweizer, OYySIUS PlerIis, Gottiried Vanont, de]l
Theodor Oury, Mahmoud Zakzouk, Mohamed
albı, Gisberg reshake und O0SEe raC SIie e[-
lärten n ortragen mMıit anschließsender Diskussion
die Relevanz der re und PraxIıs ihrer eigenen
eligion den DIS 160 interessierten ersonen,
die Jewells den Jagungen teilnahmen Da diese
Tagungen lobenswerterweise NIC| MUur en Treffen
VOT) -xperten hatten Jle Teilnehmer die
großartige Chance, mit den gemeinsamen und
verschiedenen relligiOsen Traditionen
werden und Ine Grundlage Tur en gemeln-

en In Verschiedenhaeit aufzubauen. Sud-
raC arınnerte 990 während einer christlich-Isla-
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mischen Tagung » Dleibt Geheimnis. ES gibt nehmer einigten sıch auf Thesen den elt-
er Vviele VWege, sich Ihm In seiınem Geheimnis welılten Problemfteldern der Gegenwart. SIe etzten
nahern. er VWVeg nat seINne etilahren und seIıne amı en Zeichen ihrer gemeInsam getragenen
Schwachen« (45) DIie Geschichte eInes Dialogs Verantwortung für Ine Triedliche Weltordnung
ıst Ine kritische Reflexion dieser INSIC!| dıe den VOT) Gerechtigkeit und Versöhnung. FS Ist eIn
eser UrC| den YanZzern Band begleitet. Appell die Autoritaten der heiden aubens-

991 wurde das Religionstheologische Institu gemeinschaften, Politiker, Akademiker, Mitglieder
ST Gabriel In Mödling gegründet, uch In /U- nternationaler Einrichtungen, NGOS und alle,
un mMIit Dialogpartnern eilzıen MN- die n den Gesellschaften Uund taaten wWweltwer
zuarbeiten. Nach reitflicher Überlegung, 010 und verantwortliche Positionen en ese E[ -
Inwiewelt das bisherige Dialogmodell noch Lrag- innert UuNs WIe dıe anderen Thesen erneut
ahlg se] oder die Tagungen anders konzipiert die neutige Nahost-Problemati »Keın Friede
werden mussten, »MeUue Dimensionen des hne pluralistische Gesellschatftsstrukturen, die
Miıternanders mMıit Gläubigen anderer religiöser edanken-, GewIlssens- und Religionsfreiheit e
Traditionen arschließen « (46  — Tolgten 1eUeEe Dia- wahrleisten . « (82) Las anıtTes wurde IM estakt
‚oginitiativen (1992-200 Fine Inıtlative des Oster- »35 re Dialoginitiativen St. Gabriel« In Wiıen
reichischen Bundesministeriums tür auswartige An- unter Anwesenhaeit des Osterreichischen Bundes-
gelegenheiten brachte Ine entscheidende en präasidenten eInz Ischer und ardına Christoph
Der amalige Aufßsenminister lols ock Ine Schönborns prasentiert. IM Festvortrag nob der
Zusammenarbeit mMıit dem Institu dass sich rühere Staatsprasident der Islamischen Republi
el artner IV einbringen und gemeIinsame ıran eye onNnamma Khatami, der Ofters
jele mitgestalten onnten Entsprechend wurde den agungen eın  M, VOT kirchlicher und
der Dialogprozess UrC| das Theologische Institu politischer Prominenz die Bedeutung VO! Dialog
MeuUu In drei Arbeitskreisen organısiert: nterna- der Rellgionen und Kulturen und der Zukunft der
tionale Christlich-Islamische Tagungen, Iranisch- Menschheit hervor 133-134) Zugleic erinnert das
Osterreichische Konferenzen und Religionstheo- anıtTes daran, die emalU der ersten beiden
logische Akademien u  n In ST GapDriel erns nehmen: Friede

SO ertfreulich st, ass das Aufßsenministerium tür die Menschheit Ine Welt Tfür Jle Inzwischen
die notwendigen Minanziellen Ittel n vereinbartem ISst das anıTtTes n deutscher, englischer und alra-
Umfang TUr die Projekte 7Ur Verfügung stellte, Hiıscher Sprache erschienen.

Hedauerlic ISst auch, dass mMit den Besondere Beachtung verdienen die Jer Ira-
Verpflichtungen keine welteren Begegnungen nisch-Osterreichischen Konferenzen In Teheran
mit Persönlichkeiten aus der nhinduistischen und und Wıen (1996-2008) die UrC| Konsultationen
Dud  Istıschen Welt mehr sta  Inden onnten Die und gegenseltige esuche VOIT] hochkarätigen Ge-
eUue Zielsetzung erlaubte leider NIC| mehr, eIn ehrten, religiösen und politischen Persönlichkeiten
allgemein wissenschaftftlic nteressiertes uDliıkum autf bilateraler ene 7U ema Gerechtigkeit VOT-
Von Studenten und Lehrenden den agungen ereıte UunGd vertiett wurden: »Gerechtigkeit n den
teilnehmen zulassen, sondern konzentrierte sich internationalen und interreligiösen Beziehungen
auTt Iıne begrenzte nternationale Teilnahme VOoT In slamischer und christlicher Perspektive«
hervorragenden EXperten der Soziologie, Politik, » Werte Rechte Pflichten Grun  ragen
Religionen und einiger Honoratioren. einer gerechten Ordnung des Zusammenlebens

DIie VOIT] ste n hervorragender Welse OTYa- n christlicher und islamischer Icht« (1999) In
nisierten und geleiteten »Internationalen Christlich- Retferaten wurde 2003 ZUMM) ema »Friede,
Islamischen Tagungen« hestanden dQus ZWEI KOn- Gerechtigkeit und ihre Bedrohungen In der eutigen
ferenzen 7U Thema » Friede für die Menschheit« Waelt« tellung Dbezogen, n anscC!  leilsenden
und »Eine Welt Tur alle« mMıit Jeweils mehr als Diskussionen kontroverser Fragen und Ansıchten

Teilnehmern. ES Tolgten Tünf Begegnungen Leitlinien für Ine Weiterführung des Dialogs
Im Vienna nternational Christian-Islamic oun zubpieten Die gemeinsam geplante Uund Hereits
able, einem kleinen internationalen EXperten- In allen Einzelheiten vorbereitete ranisch-Oster-
Kreis VOT) Personen, die n einem Z7wel- reichiIsche Konftferenz 7z/u ema » Hermeneutik «
Jahreszyklus (2000-2008) Oolgende Problemftelder wurde autgrun der Reaktionen In der islamischen
diskutierten: » Christen und Muslime VOT den Welt auft die Rede Von ps enedı XVI In Re-
Herausforderungen der Gegenwart«, »Intoleranz gensburg (12 September 2006 Im Einvernehmen
und Gewalt«, »Armut und Ungerechtigkeit«, mMit dem Wissenschaftsministerium n Wien, das
»Erziehung Gleichberechtigung Fine Antwort die Hauptlast der Finanzierung üUubernommen
auf Ungerechtigkeit und Intoleranz«. Abschließend nhatte, abgesagt. DIie Konftferenz dieser zentralen
wurde 2008 eın gemelInsames anıTtTest, gleich- Frage der »Hermeneutik« »WIe wır angesichts
5allı als Bilanz der langjahrigen Bemühungen, der Verschiedenheit der ulturen und Rellgionen,
eraten. Die christlichen und musiimiIschen Teil- der gesellschaftlichen >ysteme und politischen
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Interessen einem gegenseltigen Verstehen Ye- dem Anderen In seIner religiösen und kKulturellen

Andersartigkeit erst ermöglicht Uund ann enNT-langen kKOonnen, das Ine tragfahige Grundlage
Hilden kann für den Aufbau alıner Welt, die sıch scheidend mitpragt.
n anrner als yeIne Welt ftur alle<« verstehen Der reich {Iustrierte Band informiert ber eC
Kann« 108 tand schliefslic| 2008, wWIıe ursprung- rellgiOse Begegnungen VOT] enschen aUus VEl -
ıch geplant, In ST Gabriel STatl. DIie Bedeutung schliedenen rellgiOsen Tradiıtionen und ulturen
dieser Konftferenzen zeIg sich auch darın, ass dıe Ausgewlesene Fachleute christlicher, Islamischer,

hiındulstischer und bud  IsUSscher Traditionen dal-etiferate und Diskussionen n Deutsch, :arsı und
raDIscC| nubliiziert wurden. elteien Im interdisziplinaren esprac Gemeılnn-

Zur Geschichte des VOT)! sSTe geforderten amkelt, Eigenar und Unterschiede zwischen den
Dialogs gehoren auch die sechs je einwöchigen Religionen neraus, an JjeTeres Verstehen des
religionstheologischen Akademien der Steyler je eigenen aubens und alınen intensiveren Dialog
Hochschule St. Gabriel (1992-1998), die VOT allem eEuUute ermöglichen. Der vorzüglich dierte Band
Tür enrende und Forschende theologischen ird eC| mit »Dialoginitiativen « charakterisiert
Fakultäten und Hochschulen ZUT Vorbereitung für und ladt ZUTr Besinnung und richtungs-
den Dialog angeboten wurden. Ausgewlesene welsenden Überlegungen und Inıtlatıven en Diese
Fachkollegen dUus$s den Wissenschafttsgebileten Von In Europa oh! einzigartige eistung tand In der
Indologlie, Buddhologie und Islamwissenschaft Verleihung des »Kurt Schubert-Gedächtnispreises
nalten, »die christliche Identitat n qualifizierter Tur interreligiöse Verständigung « das Religions-
Welse für die Begegnung mMıit den anderen theologische Institu St. Gabrie| der Steyler MISs-
Religionen OÖffnen« 110 sIOoOnare und seiınen Gründer Andreas stTe

S&Man kann el diesen grolsartigen Dialogini- ebruar 2014 ihre Anerkennung.
Jalıven NIC| [1UT einen ırekten INTIUSS autf die Othmar Gachter/sSt. Augustin
Teilnehmer der verschliedenen Anlasse, sondern
uch Iıne Heachtenswerte Nachhaltigkeit fest-
stellen. Die Vienna International|l Christian- Werner Hobsch
Islamıc Summer University, die cseIt 2008 mMit Hereingekommen aut den ar
eainem dreiwöchigen >ommerprogramm IM Stift Katholische Kırche und Buddahismus
Altenburg In ÖOsterreich LagtT, ıst Ine Frucht des n Deutschlan
Christian-Islamic Ooun able Ihre Bonifatius Verlag/Paderborn 2013, 337
(WwWW.ViCcisu.Com) inTormiert 2014 vorzüglich
ber die Vorlesungen und Workshops und die Q| diesem Buch handelt sich ıne DIS-
internationale Beteiligung der Lehrenden und sertation, die VOT) der Philosophisch-Theo-
| ernenden. Fine anger anhaltende Wirkung der logischen Hochschule Vallendar für das Fach
theologischen, religionswissenschaftlichen und Religionswissenschaft/Fundamentaltheologie Im
interkulturellen Tagungen ergibt sich dank der Wintersemester 2011/12 aNYgENOTNME wurde; der
zahlreichen und vorzuglich In mehreren Sprachen Verfasser Vf.) Ist langjahriger Mitarbeiter Im
edierten Publikationen vgl. www @rti-stgabriel. Ordinarliat des Frzbistums Koöln und selt 2001 L eıter
at) die OTft mehrere uflagen erreichten. jele des ortigen eTtTerats »Dialog und Verkündigung «.
eitrage n den Dokumentationsbänden sind VOT) Der Arbeit leg die ese zugrunde, dass siıch
nistorischem Interesse und zugleic Ine eC Beginn des 21 Jahrhunderts der Budcachismus »als
Herausforderung, sich erneut mit deren ematı die grofse geistig-geistliche Herausforderung tfür
auseinanderzusetzen. das Christentum IM VWesten« (47) erwelst und als

e1n solches »Zeichen der Zeit« (GS 4A) VOT! alnerFIN Namenregister 145-149) informiert den
Leser, aSss hervorragende Persönlich- Zwelten Vatikanischen Konzil orlientlerten Theo-
keiten und Wissenschaftlerinnen verschliedener logie DOSItIV aufgegriffen und retfle  J1er werden
rellglöser Traditionen die »Geschichte des Dia- [NUSS Diesem nliegen entsprechend gliedert
100S« waährend 35 Jahren mitbestimmten uch sich das Werk In 7zwel Teile, einen deskriptiv-
WEelll die Erwähnung und zıtierten CX dieser informativen 172} und eınen systematisch-
prominenten TeilnehmerInnen den nschenm eInes theologischen Tell 5-6) Der deskriptiv-
»Who IS Who« erwecken Onnten, In Irklich- informative Tell widmet sich dem empirischen
kKeit leg der Uus auf der Bedeutung, die achwelıls der ese, ass der Buddachismus NIC|
eigene Religionszugehörigkeit edenken und (1UT allgemein Im esten, sondern speziell auch
erklären und schlielslic Immer ehr gemeinsame n Deutschlan Mittlerweile EIMISC| geworden
»Denkwege « und Positionen auszuloten, Wege und deshalb uch dort VOT) der Kırche al Ine

einem adäquaten Aufeinander-Zugehen und Herausforderung aufzugreifen ISst. Der VT Hletet
Verstehen der Jjeweils verschiedenen Positionen dazu nach einer kurzen Hinführung zum An-
erortern. Abschließend darf darauf hingewlesen legen des Buches (Kap 1) und eiıner allgemeinen
werden, ass Gastfreundschaft den Zugang Einführung In den Buddchismus auf
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